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,Das Qualitatssiegel flir sicheres Wohnen ist ein
Arbeitsergebnis der Sicherheitspartnerschaft im Stadtebau in
Niedersachsen”
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Netzwerk der ,,Sicherheitspartnerschaft im
Stadtebau‘ auf der Landesebene Niedersachsen

T T T L L™ Ministerium fiir Soziales, L L L L L L L L
Investitiqns— und Férderbank I Frauen, Familie, Deutscher Kinderschutzbund I
Niedersachsen Gesundheit und Integration ’ LV Niedersachsen

a-i-——
4

- S —

----..----- ------------‘
- —Nds-_-St_a'dte:a'g— Y J dl Landespraventionsrat 1

e e e Niedersachsen
; o 1
I Nds. Landkreistag Kommunale e ———
L=_======.=.==‘ Spitzenverbande N O —————— -
I vdw e V. Verband der » LAG Soziale Brennpunkte ||
i Wohnungswirtschaft in [ ———— |

Niedersachsen und Bremen Ty \

r

| BFW Landesverband Freier |l A\

i Immobilien- und L

I Wohnungsunternehmen -
Niedersachsen / Bremen e.V.

: Akademie flir Raumforschung I

P und Landesplanung

” . . . -
------------‘

\~\ § Leibniz Universitat Hannover |

-_-_-_-_-_-_-_-____—-—-—-I,I. A Y Fakultdt fiir Architektur und |
¥ Verband Wohneigentum ¥ /] A Y Landschaft 1
! Niedersachsen e.V. i /] ,“L___————————l

/7 N\

r Haus & Grund F I - A Y
b Niedersachsen e.V. I" \“ \
~
L& & & N N N N N N ¥ ]
Deutscher Mieterbund ’l o e Pl - rd \ 1 Deutsche Akademie fiir Stadtebau i
: Niedersachsen Bremen e.V. > | BDLA Bund Deutscher | 4 i qnd Landesplanung LG
ISeee et ” Landschaftsarchitekten | ” \ Niedersachsen / Bremen I
- - - i - - - 1 LG Niedersachsen ] P \ - g
: -I L Bremen 1 2 ‘ ﬁ.“
{andeskeiminalame ] - — - - - \ e

VDV Verband Deutscher Il SRL Vereinigung flr

L--—------‘

ll Architektenkammer |

i Verkehrsunternehmen Stadt-, Regional- und e i
LG Nds. / Bremen i Landesplanung e.V. |

Quelle: Prof. Dr. Herbert Schubert, Fachhochschule Koéin
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Warum ein Qualitatssiegel fur sicheres Wohnen?

m Gefuhlte Sicherheit ist wichtige Grundlage fur Lebensqualitat

m Bewusstseinsscharfung fur stadtebauliche Dimension der
Kriminalitatspravention

m Dokumentation guter Beispiele

m Beratung der Eigentumer und Bewohner

m Marketing
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Schutzdimensionen des Qualitatssiegels

m Gute stadtebauliche Form, architektonische Gestaltung und technische
Sicherungsqualitaten

m Gelebter sozialer Schutz in der Nachbarschaft

m Engagement der Eigentimer fur die Siedlung und den offentlichen Raum

Schutzdimensionenim Wohnbereich

m Kriterien werden per Fragebogen erhoben:

Zielobjekt/Opfer

Schutz durch die stadtebauliche Form, architektonische
Gestaltung und technische Ausstattung
Eigene Darstellung nach: Clarke, R. / Eck, J. (2003): Become a

Problem-Solving Crime Analyst. In 55 small steps. Jill Dando Institute
of Crime Science, University College London, S. 35.

Quelle: Prof. Dr. Herbert Schubert, Fachhochschule Koin


http://www.sicherheit-städtebau.de/
http://www.sicherheit-städtebau.de/
http://www.sicherheit-städtebau.de/

NBank

Wir férdern Niedersachsen

Schutzdimensionen und Kriterien des Niedersachsischen
Qualitatssiegels fir sicheres Wohnen

Schutz durch die stddtebauliche

Form, architektonische Gestaltung

und technische Ausstattung

6 Kriterien

1: Zugangshedingungen &
technische Sicherung

2: Beleuchtung

Schutz durch Management:
Engagement der Eigentiimer,
Betreiber und Institutionen

4 Kriterien

7: Regelwerk der
Vermietung bzw.

Schutz durch

Nutzung

3: Orientierung und Gesta Itung Schutz durch 8: Forderung der
Sichtbarkeit und Hausgemeinschaft durch

4: Sichere Abstell- . Management Vermieter / Eigentiimer
moglichkeiten technische 9: Sauberkeit und

5: Rdumliche An-und Ausstattung Instandhaltung
Zuordnung 10: Koo?eration der

6: Infrastrukturelle vermietenden Agentur
Anbindung bzw. des Eigentimers mit

anderen Institutionen

Schutz durch Nutzer- Schutz durch

YERANbNaTRIng Nutzerverantwortung

3 Kriterien

11:Beteiligung und Aktivierung de
Bewohnerschaft

12: Ubernahme von Verantwortung
in der Nachbarschaft

13:Belebung des Quartiers
@© Prof. Dr. Herbert Schubert
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Niedersachsisches Qualitatssiegel fur sicheres Wohnen

= Geschaftsstelle bei der NBank seit B .
ualitatssiege

Sommer 2010 fur sicheres Wohnen J

= Zielgruppe: Wohnungsunternehmen/- —= E—
genossenschaften, E |
Eigentiimergemeinschaften e

= Bewertung der Objekte durch
Auditoren/innen |

= Entscheidung durch Jury bestehend aus e
Mitgliedern der Sicherheitspartnerschaft

= Zertifikatsstufen: ausgezeichnete Qualitat, et o
hohe Qualitat und gute Qualitat — ;"'—

= erstmalige Verleihung am 22.02.2011 ”

= FUnf Verfahrensschritte ... SR

Quelle: Prof. Dr. Herbert Schubert, Fachhochschule Kéln , eigene Darstellung
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Qualitatssiegel fur sicheres Wohnen

Teilnahmeberechtigung

Wohnungsunternehmen und

e o Einzeleigentumer EigentUmergemeinschaften

Grundsatz: Je fertig gestelltem Objekt, Wohnanlage oder Quartier ein Qualitatssiegel

FUnf Schritte fihren zum Qualitatssiegel

Bewerbung Vorprufung Audit Entscheidung Vergabe
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Niedersdchsisches
Qualitatssiegel
flr sicheres Wohnen ,J

Das Siegel

Zertifikat

2010

Die Sicherheitspartnerschaft im Stadtebau
in Niedersachsen steht fr ,Impulse fir Lebensqualitat”.

Sie verleiht

Musterunternehmen

das Niedersachsische Qualitatssiegel 2010 fir sicheres Wohnen
far das Wohnprojekt/die Wohnanlage

Das Zertifikat wird fir ausgezeichnete Qualitat vergeben.

Hannover, den 00.00.2010

Aygil Ozkan
Ministerin fir Soziales, Frauen, Familie, Gesundheit und Integration

-

Niedersschsisches Ministerium
s W fir Soziales, Fraven, Familie,
Gesundheit und Integration

SIrnorMitspaﬂners:hnl’t i
Quelle: www.sicherheit-staedtebau.de ¥ Harae !‘
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Ein Siegel fiir Sicherheit und Wohlbehagen

Sozialministerin zkan zeichnet Senioren-Wohnanlage der gbg in der HildebrandstraBe aus

Hildesheim (ha). Frither soll mancher
Ministerprisident noch jedem 100-Jéhri-
gen im Land perséinlich gratuliert haben.
Frither bestand der Platz im Altenheim
oftmals aus nicht viel mehr als einem Bett
und Nachtschrinkchen, einem Spind,
Stuhl und wackeligen Tisch in einem
trostlosen Mehrbettzimmer. Heute leben
allein in Hildesheim 27 Menschen iber
einhundert Jahre - und ihre Zahl wird in
den kommenden Jahren weiter steigen

Die Menschen werden aber nicht nur
immer délter, sondern bleiben auch linger
fit und unternehmungslustig - und lassen
sich nicht mehr mit Behausungen abspei-
sen, in die kein Jingerer freiwillig ziehen
wiirde. Die Gememnniitzige Baugesell-
schaft zu Hildesheim (gbg) hat den Trend
erkannt und in der Hildebrandstrage ei-
nen Gebaudekomplex errichtet, der als
Service-Wohnanlage viel, viel mehr bie-
tet als nur ein Dach aber dem Kopf. Und
der deshalb von Sozialministerin Aygiil
Ozkan mit dem , Niedersichsischen Qua-
litatssiegel fiir sicheres Wohnen® ausge-
zeichnet worden ist.

Das Siegel gibt es seit einem Jahr und
ist bislang erst zehn Mal verliehen wor-
den, in Stadt und Kreis zum ersten Mal
iiberhaupt. Wo friiher ,eine uralte Scheu-
ne, eine stillgelegte Tanksielle und eine
nicht ansehnliche Garagenanlage” (ghg-
Vorstand Jens Mahnken) alles andere als
eine stidtebauliche Perle waren, erhebt
sich heute eine mehrgliedrige, sieben Mil-
lionen Euro teure Wohnanlage mit 39
Wohnungen, mit Garten und Sitzecken,
Gemeinschaftsriumen und Fahrstiihlen.

Schnell waren alle Wohnungen vermie-
tet, langst gibt es eine Warteliste. Denn
schon in der Planungsphase wurde kon-
sequent und bis ins Detail an die Bediirf-
nisse dlterer Menschen gedacht: Kein Ab-
satz verstellt Rollatoren den Weg, alle Bo-
denbelage sind rutschhemmend ausge-
uah]t (Iw Wohm:ngatnren gehsn dank
der u

bjektiv und subjektiv Sichert
»Es ist ein Grundbediirfnis eines jeden
“ensghen sich in seiner Wol

Ein Giitesiegel filr sicheres Wohnen: Achim Dabert von der N-Bank, ghg-Vorstand Jens Mahnken, Sozialministerin Aygiil Gzkan, Verbandsdirektor

Bernd Meyer, Finanzminister Hartmut Mallring, Oberbirgermeister Kurt Machens.

Bernd Meyer, Verbandsdirektor der Woh-
nungs- und Immobilienwirtschaft Nie-
denachsen.fﬁrmn als .ganz zentralen

iteil unserer Inter litike".

Fotos: Kaiser

Er pladierte fiir Werbung fiir Woh 1

gen wie diese, damit noch mehr Gesell-
schaften mitmachten. Auch in der Hilde-
brandstraBe, erinnert sich gbg-Chel

ein k
ﬁltmpﬁ.@gPhP‘lm mit 100 Betten geplant
gewesen.  Aber Gott sei dank haben wir
das dann dm-h nicht gemacht.”

Selbst ein Gértchen gehort zum Alterssitz

Hildesheim (ha) ,Wir haben uns hier
von der ersten Stunde an wohl gefiihlt”,

schwiirmt Waltraud Klawunn. Die vitale
80-Jahrige und ihr Mann Alois (84) ge-
hérten im November 2008 zu den Ersten,
die die neue ‘:mmmn-Wohnanlng? der

C lischaft (ghg) in

nem Viertel, seiner Stadt wohl zu fiihle
sagte Sozialministerin Aygiil Ozkan, Nur
wo sich Biirger sicher fithlen, hielten sie
sich gern auf, gingen sie hinaus in den of-
fentlichen Raum, kimen sie miteinander
ins Gespriich. Wo dieses nicht der Fall sei,
an einsamen Haltestellen, diisteren Plat-
zen, verwahriosten Geschéiiften und Ein-
kaufszeilen etwa, zbgen sie sich zuriick.
Hier aber hat die ghg, die in den 80er
und TOer Jahren in Drispenstedt auch die
GroB-Wohnsiedlung fiir mehr als 5000
Menschen hochgezogen hat, alles richtig
gemacht. Stadtplaner, Architekten und
Kriminalpriivention haben nach Ein-
schitzung der Ministerin vorbildlich zu-
sammengearbeitet - und die gbg sich da-
mit das Qualitiissiegel verdient. Dle Aus-
zeichnung soll zum einen E;

der HildebrandstraBe bezogen haben. Bis
dahin hatte das Ehepaar in Algermissen
gelebt, im Elternhaus der Seniorin. Doch
mit zunehmendem Alter mussten sich die
Klawunns eingestehen, dass ihr Heim
nicht wirklich behindertengerecht war.
Dass ihnen der Ortswechsel leicht ge-
fallen ist, hat viele Griinde: In der 70 Qua-

r grofen nung die
Klawunns fast {hren gesamten Haus-
stand ohne Probleme unterbringen. Die
bequeme Sitzgruppe und die rustikale
Schrankwand mit den liebevoll gerahm-
ten Familienfotos im Wohnzimmer strah-
len Gemiitlichkeit aus. An die kleine Ter-
rasse vor der bodentiefen Glastiir grenzt
ein winziges Géirtchen an, welches das
Ehepaar noch selbst pflegt - und fiir das
es die len aus ihrem Garten in Al-

hilfe fiir kiinftige Mieter sein, zum
anderen aber auch Ansporn zum Nachei-
fern.

Sicheres Wohnen bezeichnete auch

germissen mitgebracht hat. Augenschein-
lich hat Waltraud Klawunn einen griinen
Daumen, denn die Orchideen in der Fens-
terbank sind mit Blitten Giberhiuft.

Itraud Ki (80) fihit sich in ihrer Woh-

die barri ie Dusche erreichen kann.
oUnd Platz filr meinen Waschetrockner
habe ich auch noch”, sagt seine Frau.

Zur Wohnung gehiren auBerdem ein
schines Schlafzimmer und ein Raum,
der als Speisezimmer eingerichtet ist.
~Wenn die Familie kommt, kénnen wir
hier mit zehn Personen essen.® Fir die
Pflege ihres Mannes braucht Waltraud
Klawunn noch nicht auf fremde Hilfe
zuriickgreifen. Doch falls wirklich mal
eitwas passieren sollte, steht im Flur ein
Telefon mit einem grofen roten Notruf-
knopf, der sie sofort mit professionellen
Helfern verbindet - und der ihr die Si-
cherheit gibt, auch kritische Situationen
zu kinnen.

nung in der Seni W
Sie gehdrte zu den ersten, die das Haus bezo-
gen haben.

JAuch meine Kiche habe ich mitge-
bracht®, sagt die ristige Seniorin. Das
senkt nicht nur ihre monatliche Miete um
30 Euro. Als MaBanfertigung hat ihre
Kiiche eine niedrigere Arbeitshthe als
Standardeinbauten und kommt der Haus-
frau, die noch jeden Tag die Mahlzeiten
zubereitet, entgegen. ,Alles ist so an sei-
nem Platz geblieben.” Das Bad ist so ge-

Begeistert ist die Neu-Drispenstedte-
rin von der guten Nachbarschaft mit den
Mitbewohnern, von den vielfaltigen Frei-
zeitangeboten im Haus. Weil die Flure vor
den Wohnungstiiren ins Gebfiude inte-
griert sind, konnen sich die dlteren Herr-
schaften jederzeit besuchen, ohne einen
Ful vor die Tir setzen zu milssen. Auch
das vermittelt Geborgenheit. Nur einen
Punkt hat Waltraud Krawunn dann doch
noch zu kritisieren: die vielen Autos vor
threr Terrasse. Da war es in Algermissen
deutlich beschaulick

rilumig, dass ihr Mann mit dem Rollstuhl
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Qualitatssiegel fur sicheres Wohnen - Statistik
m 21 Antrage

m Bisher 16 Siegel vergeben

m 3 Antrage abgelehnt mit wertvollen Hinweisen fur die Antragsteller

[




Stephanswerk
Wohnungsbaugesellschaft mbH

Spar- und Bauverein eG,
Hannover

Standort

Wohnform

Art

Baujahr
Qualitéitssiegel

Besonderheiten

Standort
Woehnform
Art

Baujahr

Qualitdtssiegel

Besonderheiten
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Anna-Gastvogel-Stral3e 13, Osnabriick
Osnabricker Wohnprojekt Wohnen und Mehr’

16 Mietwohnungen, alle barrierefrei
Neubau

November 2007

Pradikat ,ausgezeichnete Qualitat”

Idee des,Gemeinschaftlichen Wohnens’ soll
Impulse in die Stadt geben; Aktives Engage-
ment der Bewohner und des Stephanswerks
im Stadtteil und der Gesamtstadt; Kooperation
mit der ortlichen Polizei schon wéahrend der
Planungsphase

Vahrenwald, (VE:0101 + VE:0103), Hannover
175 Mietwohnungen/ 222 Mietwohnungen
Altbau

Altbau zwischen 1919 und 1936,
teilweise Wiederaufbau 1951-1953

Pradikat ,gute Qualitat”

Einbeziehung des Wohnumfeldes in die soziale
Arbeit (Jahnplatz); hohes soziales Engagement
durch diverse Wohnserviceangebote; Inte-
grierte Planung mit Auswirkungen auf den
gesamten Stadtteil

Quelle: www.sicherheit-staedtebau.de
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Spar- und Bauverein eG,

Hannover
Standort Kathe-Steinitz-Stral3e 7, 9 und 11, Hannover
Wohnform 62 Mietwohnungen, alle barrierefrei
Art Neubau
Baujahr 2007

Qualitdtssiegel ~ Pradikat ,ausgezeichnete Qualitat”

Besonderheiten  Gut geplantes Servicekonzept inklusive
einer Kooperation mit dem benachbarten
Pflegeheim; soziale Kontrolle wird als positiv
bewertet; Gesamtkonzept der Gestaltung der
Innen- und AuBenrdaume schafft Sicherheit

Neuland
Wohnungsgesellschaft mbH
Standort Neue Burg
John-F-Kennedy-Allee 37 - 51, Wolfsburg
Wohnform 99 Mietwohnungen
Art Riickbau und Umbau von Wohnungsstrukturen,

teilweise Neubau

Baujahr Altbau: 1968
Neubau: erster Bauabschnitt 2010

Qualitdtssiegel  Pradikat ,ausgezeichnete Qualitat”

Besonderheiten  Riickbaukonzept umfasst Sicherheitsaspekte;
Soziales Engagement; Halbierung der Nutzer
frequenzen pro Eingang; differenzierte Gestal-
tung der Freibereiche und der Architektur

Quelle: www.sicherheit-staedtebau.de



OSTLAND Wohnungsgenossenschaft eG/

Immobiliengesellschaft mbH

i L[
= i[T
| | | i i

Wohnungsgenossenschaft
Heimkehr eG

Standort

Wohnform

Art
Baujahr
Qualitdtssiegel

Besonderheiten

Standort

Wohnform

Art
Baujahr
Qualitatssiegel

Besonderheiten
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Wohnquartier Gilde Carré, Hannover

66 Einfamilienhduser/89 Wohneinheiten/
5 Gewerbeeinheiten

Neubau
2003-2010
Pradikat ,ausgezeichnete Qualitat”

In der Planung wurden kriminalpraventive
MalBnahmen ergriffen; soziale Mischung durch
verschiedene, generationsiibergreifende
Wohnformen (Miete/Eigentum, betreutes
Wohnen) und soziale Einrichtungen

Johannes Lau Hof 1 und 2, Hannover

48 Mietwohnungen

Altbau
1955
Pradikat ,,ausgezeichnete Qualitat®

Hohes soziales Engagement durch diverse
Wohnserviceangebote z.B. Schuldnerberatung,
Zusammenarbeit mit Wohlfahrtstrager

Quelle: www.sicherheit-staedtebau.de
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»Informationspool
Sicherheitspartnerschaft b

=Download in N]i?citringz:: lmlgﬂ”_ o

Bewerbungs-

unterlagen T g E—

Die Bedeutung des

: Down Ioad Qf“tmmge's Niedersdchsisches
Auditbogen : = Qualititssiegel

fiir sicheres Wohnen

Bedeutung. Lir

die Sichert

Sicheres Wohn
Wahnobjekie i

hahe Lebensql

positiven sozialen Umfeld

werden

Badeutung des Qualititssiegels

Vergabe des Qualititssiegels

Niedersachsisches Ministerium
W for Soziales, Frauen, Familie,
Y Gesundheit und Integration Bewsrbungsvoraussetzungen

Quelle: www.sicherheit-staedtebau.de



Mehr Informationen finden Sie
unter www.sicherheit-stadtebau.de!

Zum Qualitatssiegel fur sicheres Wohnen rufen
Sie bitte Sebastian Hamker an:
0511 30031-681

Vielen Dank fur Ihre Aufmerksamkeit! N

Wir férdern Niedersachsen



